
Nürnberg und seine Museen

 



Servus zusammen,

Silvi hat eine Bekannte die in Nürnberg wohnt und die sie schon immer
mal besuchen wollte. Hatte mich schlau gemacht und erfahren das es in
Nürnberg mehrere Museen gibt die für uns interessant sein könnten.

 

Und so kommt es das man auf der ersten Seite die momentan aktuellste
DB Lokomotive, den ICE,  und hier oberhalb die älteste, nämlich die aller-
erste Lokomotive die in Deutschland gefahren ist, sehen kann.

Richtig, wir sind im Bundesbahn Museum in Nürnberg und haben gestaunt
was es alles zu betrachten gibt. Allerdings, im Gegensatz zu Muhlhouse im
Elsass, erfährt man hier mehr über die Geschichte der Bahn als im Elsass
wo wesentlich mehr Lokomotiven zu bewundern sind. Denke das das aus
Platzgründen geschieht, denn ein Eisenbahn Museum mitten in der Stadt?
Braucht Platz... 



 
Große und kleine Lokomotiven sind hier ausgestellt, für jeden was

                                                          



Man kann über die Zeit des NS Regimes sagen was man will, aber diese
geradlinige  Architektur hat was.

 
Im chinesischen gibt es über 2500 Schriftzeichen, viel Spaß...



Denke der Name ENIGMA ist selbsterklärend



Und warum stelle ich dieses Bild hier rein?
Weil es da zu einem Museum geht das jeder Motorrad und/oder Triumph
Fan besucht haben sollte.



 



 
Triumph  D  und  Triumph  E  sind  miteinander  verbandelt.  Es  war  ein
Nürnberger namens Bettman der im 19. Jahrhundert. ausgewandert ist und
die  englische  Fa.  Triumph  gegründet  hatte  und  1896  eine
Tochtergesellschaft  zur  Herstellung  von  Schreibmaschinen  in  Nürnberg
gründete. 1913 fand die Abspaltung von der englischen Mutterfirma statt.



 

 



 

 



 
Logisch das man hier auch andere deutsche Hersteller meist vergangener
Zeiten findet, Nürnberg war Anfang des 20. Jahrhundert eine Hochburg
des Zweiradbaus mit über 50 verschiedenen Herstellern.



 

 



 
Wer kennt sie nicht? Egal ob Faber-Castell, Staedtler Schreibwaren oder
auch die Adler Schreibmaschinen, alles kam oder kommt aus Nürnberg.



 
Auch ein von Fa. Ruf, 3 km von uns, elektrifizierter Porsche steht  rum.

 
und  dann  hab  ich  noch  das  da  entdeckt.  Bernd  Zemanns  erster
motorisierter Untersatz mit dem ich  1969  auf Feldwegen das Motorrad
fahren erlernt habe. Mofa Führerschein gabs damals noch nicht…



 
Sachs Roadster 800, chancenlos gegen die japanische und in den 90ern
wieder erwachende europäische Konkurrenz

 
Hercules Wankel, dasselbe Drama



 

Tja, die Angst vor dem Neuen, heute noch genauso aktuell wie damals….



 
und  mit  dieser  wunderschönen  Moto  Guzzi  Polizeimaschine,  die  ein
Besucher des Museums hierher gestellt hatte,  endet mein Bericht von 2
traumhaften Tagen in Nürnberg. 

Was wir nicht gesehen haben ist das Albrecht Dürer Museum und was ich
nicht gefunden hab, ein Museum über Peter Henlein und seine Nürnberger
Eier. 
Vielleicht gibt es das ja gar nicht?

Egal, es gibt genügend Gründe nochmal hierher zu kommen.

Bleibts gesund und als Kradler immer droben,
Bernd.


